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Bekanntmachung,
betreffend Bestanderhebnugu. Beschlagnahme von

Chemikalien
und ihre Behandlung.

Nachstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertre-
tung — worunter auch verspätete oder unvollständige Mel¬
dung fällt — sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der er¬
lassenen Vorschrift , soweit nicht nach den allgemeinen !Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach 8 9 Buchstabe b*)
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
ober Artikel 4 Ziffer 2**) des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand dom 5. November 1912 oder nach 8 5***)
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915 bestraft wird.

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes
oder während desselben vom Militärbefehlshaber un Interesse
der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder
zu solcher Uebertretung aussordert oder anreizt, soll, wenn
die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden.

**) Wer in einem im Kriegszustand erklärten Orte oder
Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder
während desselben von dem zuständigen obersten Militärbefehls¬
haber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlassene Vor¬
schrift Übertritt oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt,
wird, wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androhen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gefetzten Frist
erteilt oder wissentlich! unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch! können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis biß zu sechs Monaten
bestraft.
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8 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

a) Tie Verordnung tritt am 31. Juli 1916, nachts
12 Uhr, in Kraft und ersetzt die Verordnung vom 30. Juni
CH. I. I ./7. 15. K. R. A.

b) Für die im 8 3 Absatz e bezeichneten Gegenstände
treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Emp¬
fang oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

c) Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach
dem 31. Juli 1915 etwa hinzukommenden Vorräte , jedoch
nur , wenn die in Spalte H der Uebersichtstafel verzeich¬
ne ten Mengen überschritten sind.

d) Falls die im 8 4 aufgeführten Mindestmengen am
31. Juli 1915, nachts 12 Uhr, nicht erreicht sind, treten
Meldepflicht und Beschlagnahme für die gesamten Bestände
an dem Tage in Kraft , an welchem diese Mindestvorräte
überschritten werden.

es Verringern sich die Bestände eines von der Verord¬
nung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen
Mindestmengen (siehe 8 1), so behält die Verordnung trotz¬
dem für diesen ihre Gültigkeit.

8 2.
Bon der Verordnung betroffene Gegenstände.

Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom Inkraft¬
treten dieser Verordnung ab bis auf weiteres sämtliche Vor¬
räte der in der untenstehenden Uebersichtstafel aufgeführten
Klassen (einerlei , ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher
Klassen vorhanden sind), mit Ausnahme der im 8 1 be¬
zeichneten Vorräte.

8 3.

Bon der Verordnung betroffene Personen,
Gesellschaften usw.

Von dieser Verordnung werden betroffen:
a) alle gewerblichen Unternehmer , Firmen oder Personen,

in deren Betrieben die im 8 2 aufgeführten Gegen¬
stände erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, so¬
weit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam befinden,
oder die solche Gegenstände aus Anlaß ihres Wirt-
schaftsbetriebes, ihres Handelsbetriebes oder sonst des
Erwerbes wegen für sich oder für andere in Gewahrsam
haben, oder bei denen sich solche lÄegenstände unter
Zollaufsicht befinden;
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§ 6.
Mekdebesttmmungen.

Xie  von Die fei  Verordnung betroffenen Vorräte sind
monatlich zu melden.

Tie erste Meldung hat auf einem Meldeschein bis zum
10. August 1915 zu erfolgen und ist an die Kriegschemikalien
Aktiengesellschaft, Berlin W. 66, Mauerstraße 63/65, zu
richten. (Tie Briefe müssen ordnungsgemäß frankiert sein.)

Tie Kriegschemikalien Aktiengesellschaft wird an die¬
jenigen Firmen , die im Juli Vorräte gemeldet haben, Melde¬
scheine für die Monate August, September und Oktober ver¬
senden. Meldepsiichrige, die bis zum 5. August dieses Jahres
keine Meldescheine erhalten , haben solche am 6. August vor,
der Kriegschemikalien Aktiengesellschaft schriftlich einzufor¬
dern . Tie verlangten Meldungen über Vorräte , Abgänge
usw. sind deutlich in den .auf dem Meldeschein befindlichen
Spalten anzngeben. In denjenigen Fällen , in welchen ge¬
naue Ermittelung des Gewichts durch Verwiegen mit unver-
lältntsmäßigen Schwierigkeiten verbunden ist, können die
Gewichte nach dem Lagerbuch oder nach Belegen aufge¬
geben werden. Tie Belege müssen zur Nachprüfung bereit¬
gehalten werden.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht ent¬
halten . Nur solche Bestandsmeldungen , die auf dem vorge-
schriebenen Meldeschein gemacht werden, gelten als ord¬
nungsmäßig abgegeben.

Tie späteren Meldungen über Vorräte , 'Abgänge »sw.
sind in gleicher Weise monatlich , pünktlich bis
zum 10. jeden Monats , an die Kriegschemikalien Aktienge¬
sellschaft. Berlin W. 66, Mauerstraße 63/65, einzureichen,
von der die Uebersendung der hierzu erforderlichen Melde¬
scheine an diejenigen Firmen unaufgefordert erfolgen wird,
die uh August Vorräte an Chemikalien gemeldet haben. An¬
dere Firmen haben die Scheine einzuforoern.

Bei vollständigem Abgang der Vorräte durch Veraülieitune,
Verbrauch , Verkauf laut Spalte A, B, C,D u. G der unten¬
stehenden Uebersichtstafel oder Freigabe laut Spalte F
ist einmalige Fehlanzeige am nächstfolgenden Meldetermin
einzureichen. Eine weitere Meldung ist dann so lange nicht
erforderlich, als Vorräte nicht mehr vorhanden sind. Die
Beschlagnahme wird jedoch bei Zugang neuer Vorräte sofort
wieder wirksam, so daß alsdann bis zum 10. jeden Monats
wieder eine Bestandsmeldung einzugehen hat , es sei denn,
daß die Zugänge nach 8 1 c von der Beschlagnahme frei sind.

Anfragen , die vorliegende Verordnung betreffen, sind au
die Kriegschemikalien-Aktiengesellschaft zu richten.

8 7.
Umfang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorratsmengen ist anzu-
geben, wem die ftemden Vorräte gehören, die sich im Ge¬
wahrsam des Auskunstspflichtigen (88 3 und 4) befinden.

§ 8.

Lagerbuch.
Jever Meldepflichtige hat ein Lagerbuch einzurichten,

aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich sein muß.

Zur Feststellung, ob die Angaben richtig gemacht sind,
tverden im Aufträge des Kriegsministeriums Beauftragte
der Polizei - und Militärbehörden die Vorratsräume unter¬
suchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten
prüfen.

Frankfurt (Main), im Juli 1915.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

II . 7749 . Ti ei , Den 28.  Juli 1915.
j ttn  Die &evrcn  Bürgermeister

Betrifft:  Ausdreschen des Getreides.
Nachdem mit dem Ausdrusch des Getreides begonnen

worden ist Iveise ich Sie hiermit ausdrücklich auf die
Bundesratsverordnung vom 28. Juni 1915 über das Ver¬
füttern von Brotgetreide hin, nach welcher die Perfütterung
von Brotgetreide im 8 1 verboten ist. Die Herren Bürger¬
meister sind dafür verantwortlich , daß dieses Verbot aus
keinen Fall übertreten wird . Zn diesem Zweck ordne ich
hiermit an , daß sofort beim Ausdrusch des Getreides mittels
der Dreschmaschine, sowohl auf dem Felde, wie im Ort , das
Getreide (Weizen, Roggen, Gerste und Hafer) durch den
Polizeidiener , oder in dessen Behinderung , durch eine ge¬
eignete, besonders zu verpflichtende Person sackweise ge¬
wogen wird . Ter Polizeidiener oder sein Stellvertreter hat
Ihnen , geordnet nach landwirtschaftlichen Betrieben , das
Ergebnis des Ausdrusches zu melden, und Sie haben das
Ergebnis in eine Liste einzutragen , aus der genau hervor¬
geht, wieviel Getreide der einzelne Landwirt geerntet hat.
Diese Liste hat Ihnen bei Ihren Revisionen, ob die Ernte
noch vollzählig vorhanden oder vielleicht verfüttert worden
ist, zu dienen.

Erfolgt der Ausdrusch nicht mit der Dreschmaschine,
sondern mit dem Flegel, und erstreckt er sich also auf eine
längere Zeit , so hat der Polizeidiener oder sein Stellver¬
treter ebenfalls durch Gewicht den Erd rusch festzustellen und
Ihnen zum Eintrag in Ihre Liste mitzuteilen.

Ich überlasse es den Herren Bürgermeistern , anzuord¬
nen, daß die Landwirte Ihnen ihre Absicht zu dreschen mit¬
zuteilen haben, oder sonstige Anordnungen zu treffen , die
Sie zur Erzielung des Zweckes für notwendig erachten.

Tie Revisionen sind im Monat dreimal vorzunehmen.
Tas Ergebnis der Revision ist in die Liste einzutragen , die
den von mir zur Nachrevision bestellten Beamten vorzu¬
legen ist. Falls sich bei der Revision herausstellt , daß
Getreide fehlt , ist mir Anzeige zu erstatten . Bei der
Beurteilung , ob Getreide fehlt , ist auf die natürliche Ge¬
wichtsminderung durch Austrocknung Rücksicht zu nehmen.

Diejenigen Personen , die sich vom 16. August ab selbst
versorgen, müssen indes in die Lage versetzt werden, schon
vorher ihr Brotgetreide zur Aiühle zu bringen . Diesen
Selbstversorgern ist die in der Anordnung des Kreisaus¬
schusses vom 8. März 1915 — Kreisblatt Nr . 61 — vor¬
geschriebene Bescheinigung der Ortspolizeibehörde indes erst
dann auszuhändigen , wenn der Erdrusch durch Wiegen fest¬
gestellt ist. Tie Anordnung vom 8. März 1915 ist auch im
neuen Wirtschaftsjahr genau zu befolgen.

Der Landrat.
Duderstadt.

Jagd-Verpachtung.
Ter Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

Mittwoch , ven 18 . August ISIS,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Bürgermeisteramt zu Gückingen  die Jagd auf
den Grundstücken des gemeinschaftlichen Jagdbezirks der
Gemeindemark zu Gückingen, zirka 275 Morgen Wald und
725 Morgen Feld, öffentlich meistbietend auf einen 9jährigen
Zeitraum , und zwar vom 23. August 1915 bis 22. August
1924 verpachten. Pachtlustige werden hiermit eingeladen.
Tie Pachtbedingungen liegen in dem Amtszimmer des
Unterzeichneten öffentlich aus.

Gückingen,  den 30. Juli 1915. (6727
Der Jagdvorsteher.

Neu
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utiti Stcrbiinbe , in  Seren Betrieben solche Gegenstände
erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, oder die
solche Gegenstände in Gewahrsam haben, oder bei denen
sie sich unter Zollaufsicht befinden;

e) Personen , Weiche zur Wiederveräußerung oder Ver¬
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der im 8 2 aufgesührten Art in Gewahrsam genommm
haben, auch wenn sie im übrigen kein Handelsgeweroe
betreiben;

d) alle Empfänger (der unter a bis c bezeichneten Art-
solcher Gegenstände nach Empfang derselben , falls die
Gegenstände iich am Meldetag auf dem Versand befin-

ttert unb nicht bet einem bcr unter <t vis c iocufgefütjrten
Unternehmer , Personen usw. in Gewahrsam oder unter
Zollaufsicht gehalten werden;

e) auch diejenigen Personen , Gesellschaften usw., deren
Vorräte durch schriftliche Einzelverfügung beschlag¬
nahmt worden sind. Tie Einzelverfügungen und die
Verordnungen CH. I. 124/1 . 15. K. R . A., CH. l . 1./4.
15. K. R . A . und CH. I. 1./6 . 15. K. R . A. werden durch
diese allgemeine und erweiterte Verordnung ersetzt.

Bon der Verordnung betroffen sind hiernach insbeson¬
dere nachstehend aufgeführte Betriebe und Personen:

gewerbliche Betriebe : Chemi .'che Fabriken , Sprengstoff-

fatrcWen t mty a lle 30rtr *ci >e f t >\ .e ULtycmVtal \ « noder tjexwxtietten;
Handelsbetriebe: Kaufleute, Lagerhalter, Spediteure,

Kommissionäre usw.;
Wirtschaftliche Betriebe : Landwirte usw.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde neben
der Hauptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken,
Filialen , Zweigbureaus , Nebengüter u. dgl .), so ist die
Hauptstelle zur Meldung und zur Tnrchsührnng der Be-
schlagnahmebestimmungen auch für diese Zweigstellen ver¬
pflichtet . Tie außerhalb des genannten Bezirks (in welchem
sich die Hauptstelle befindet ) ansässigen Zweigstellen gelten
als selbständige Betriebe.

Ueberfichtstafel.

Toluol (Inhalt) in rohem,
gereinigtem, reinem Toluol oder
in Erzeugnissen, die durch Verar¬
beitung von Toluol entstanden
sind, insbesondere in Nitro

toluolen aller Art
Japankampfer(Inhalts in Japan
kampser jed.Aufbereitung(gleich
gültig, wo die Aufbereitung statt
and), auch in Kampfcrpulver und

Kampfcrblume

Stoffgattung

Salpeterstickstoff(Inhalt) in
Natron- (Chile), Kali-, Kalk-
(Norge-), Ammoniaksalpeter

Ohne weiterer find erlaubt : Verar¬
beitung und Verbrauch beschläg-
nahmter Bestände und Zugänge

denjenigen Besitzern, die in ihren
Büchern ausweisen , daß ste mit den
verbrauchten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute unmittelbar
Aufträge der deutschen Armee oder
Marine auf Sprengstoffe und Pul

per anssühren;

Salpeterstickstoff(Inhalt) in
Salpetersäure jeder Grädig¬
keit, auch gemischt und ver¬

unreinigt

denjenigen Besitzern, usw.
wie in Klasse »

denjenigen Besitzern, usw.
wie in Klaffe a

denjenigen Besitzern, die in ihren
Büchern ausweisen , daß ste mit den
verbrauchtenMengen unter bestmög¬
licher Ausbeute unmittclbarAufträ-
ge der deutschen Armee - d. Marine
auf Sprengstoffe, Pulver ». Me¬

dikamente ausführen;

Glyzerin(Inhalt) in reinem,
uureinem und gemischtem

Glyzerin mit 50 v. H. und
mehr Reingehalt

Schwefel(Inhalt) in Schwefel
und Schwefelkies aller Art, in
Zinkblende, in schwefliger Säure
sowie in rauchenderu wässeriger
Schwefelsäure jeder Grädigkeit
(auch in gemischter und verun

reinigter Sänre)
Chlor(Inhalt) in flüssigem und
gasförniigem Zustand sowie in

Chlorkalk

Zwischenerzeugnisseauf dem Her
tellungswege von a, b, c, d, e,
f, g bis i, soweit sie nicht oben

genannt sind

aus a bis h gefertigte Kamp
mittel wie Pulver, Sprengstoff

usw. aller Art

Erlaubt wirdd .Berar-
beitung beschlagnahm¬
ter Stoffe zu anderen
beswlagnahmtenStof-
en (Umwandlung )an>
>eren als den unter A

Genannten

nur auf Grund von
Umwandlungs-
erlaubnisscheinm
gemäß8 5 b I

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw.
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

denjen. Besitzern, d. in ihr . Büchern
auswcis .,dab sie mit den verbraucht.
Mengen unter bestmögl. Ausbeute
unmittelbar Aufträge der deutschen
Armee °d. Marine ansführ ., für die
ihn. von der bestellend. Behörde die

Unersetzlichkeitbescheinigt ist;

denjenigen Besitzern, die in ihren
Büchern ausweisen , daß sie mri
den verbrauchten Mengen bestmög¬
licher Ausbeute unmittelbar Auf
träge der deutschen Armee ob. Ma
rine auf Sprengstoffe uud Pulver

ansführen;

denjen. Befftzern, d. in ihr . Büchern
auswcis ., daß ste mit d. verbraucht.
Mengen unt . bestmögl. Ausbeute
unmittelbar Aufträge der deutschen
Armee oder Marine auf Kampf-,
Medizinal - u. Desinfektionsmittel

ausführen;

denjenigen Besttzern, usw.
wie in Klasse a

den bestellenden Militär - oder
Marinebehörden;

Z

Ohne weiteres ist erlaubt : Verkauf be
schlagnahmter Vorräte <vgl. jedoch we¬
gen Lieferung (Versand) verkaufter

Mengen Spalte v) an

Militär -, Marinebehörden , Friedr.
Krupp (Essen), Kriegschemikalien

Aktiengesellschaft, Berlin W 66,
Mauerstrabe 63/66;

Militär -,Marinebehörden,Friedr .Krupp
iEssen>,Ariegscheinikal. Akt.-Gesellfchaft
Berlin V 66, Mauerstr 63/66, unter A
genannte Verbraucher für die unt . A ge
nanntenBedürsniffe,Kundschaft der Ver
braucher im Sinne des § 5 c, 2. Satz

Militär -, Marincbehörden , usw.
ivie in Klaffe a

Militär -, Marinebehörden , usw.
wie in Klasse d

nuraufGrundusw
wie in Klassea

Militär -, Marinebehörden , usw.
wie in Klaffe b

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw.
wie iu Klassea

Erlaubt wird Liefe
rung (Versand) be-

schlagnahmterMcngen

nur aus Grund von
Versanderlaubnis¬

scheinen
gemäß8 5 b III.

aurausGrundusw
wie in

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

Militär -, Marincbehörden , usw.
wie in Kiasse b

Militär -, Marincbehörden , usw.
wie in Klaffe b

Militär -, Marinebehörden , Friedr.
Krupp (Effcn),Kriegschemikalien-Aktien-
gesellsckaft,Berlin W66. Mauerstr . 63/66,
unter A genannte Verbraucher für die

unter A genannten Bedürfnisse;

die bestellenden Militär - oder Marine
bchördcn;

Nicht beschlagnahmt sind
Vorräte , deren Gesamtbe¬
tragaller Arten einerStoff.
gattung am Tage der ersten
Beschlagnahmekleiner war

als

75 kg Salpcterstickstoff
der Klassen au . b zusam.
men <76 kg Salpeterstick-
stoff entsprich, ungefähr
450 kg synthetischemob.

raffiniertem Natron
salpeter oder

480 kg Chilesalpeter °d.
640 kg Kalisalpeter od.
670 kg Norgesalpeter od.
430 kg Ammoniaksalpc-

ter oder
340 kg lOOprozeutiger

Salpetersäure)

LOkgToluol(Jnhalt ),sowie
vorrätige toluolhaltigcBe
stände » .Zwischenprodukte
aus der Fabrikation von
Chlortoluol , Benzaldchyd

und Benzoesäure

20 kg Japankampser
(Inhalt)

nurausGiund usw
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

nuraufGrundusw
wie in Klassea

ohne weiteres an diebe
stellenden Militär -und
Marinebehörden , im

übrigen nur auf Grund
vonVersandcrlaubnis-
scheinen gemäß g6b III

E

Freigegeben
werden zum
Verbrauch

unentbehrlich er-
ich,inende Menaen
monatlich aut An¬
trag gemäß8 bo

unentbehrlichusw
wie in Klassea

unentbehrlich usw
wie in Klassea

unentbehrlich usw
wie iu Klassea

50 kg Glyzerin
(Inhalt)

1 f00 kg Schwefel
(Inhalt) (entsprechen
etwa4600kgi Opro-

zentigem Schwefel-
säurcmonohydrat)

125 kg Chlor
(Inhalt)

H

Gestattet wird Verkauf be¬
schlagnahmter Bestände an
andere als die i» Spalte

0 Genannten für

unentbehrlich erschei¬
nende Mengen mouat
sich aus Antrag ge-

maß8 b b II

aneutbehrllch usw
wie in Klassea

unentbehrlich usw
wie in Klassea

unrnibehrlich usw
wie in Klaffea

Entbehrlich usw
wie in Klassea

unentbehrlich usw
wie in Klasse

Frei bleiben Zugänge,
deren nionatllcher
Gesamtberag aller

Arten einer Stoffgat¬
tung kleiner ist als

1 kg Salpeter¬
stickstoff(Inhalt>

unentbehrlich usw
wie in Klassea

kg Salpeter¬
stickstoff(Inhalt)

unentbehrlich usw.
wie in Klassea

unentbehrlich usw.
wie in Klcssea

unentbehrlich usw.
wie in Klassea

unenlbehrlich usw.
wie in Klassea

unentbehrlich usw.
wie in Klassea

unentbehrlich usw.
wie in Klaffea

unentbehrlich usw
wie in Klaffea

Verbraucher im Sinne
des 8 6 c, 2. Satz ist
nur ein Verkäufer , der
monatlich weniger an
seine Kundschaft »er¬

lauft als

2 kg Salpeterstick¬
stoff(Inhalt)

0, 06 kg Kampfer
(Inhalt)

10  kg salpeter-
stickstoff(Inhalt)

Sonderbestimmungen

als Sprengstoff und
Pulver gelten auch
die von der deutschen
Armee oder Marine
bestellten Rauch-od.

Leuchtkörper

wegen der toluolhaltigen
Rohstoffe u. des Zwanges
zurToluolgewinnung wird
auf die „Bekanntmachung
über die Verwendung von
Benzol u. Solventnaphtha
sowie Uber Höchstpreise für
diese Stoffe " »erwiesen

0,,, kg Kampfer
(Inhalt)

0,, kg Glyzerin
Inhalt

25 kg Schwefel
(Inhalt)

100 kg Schwefel
(Inhalt)

1 kg Chlor
(Inhalt)

3 kg Glyzerin
(Inhalt)

20 kg Chlor
(Inhalt)

K

als Sprengstoff und
Pulver gelten auch die

von der deutschen
Armee oder Marine
bestellten Rauch- oder

Leuchtkörper

ttnSwabTOtn k>«m btt '© tvottmtnift.
Ausgenommen von dieser Verordnung sind solche im

8 3 gekennzeichneten Personen , Gesellschaften usw ., deren
Vorräte (einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen,
die sich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden) nm
31. Juli 1915, nachts 12 Uhr , geringer sind als die in der
untenstehenden Ueberstchtstafel (Spalte E)  aufgeführten
Mengen . Auch diese Personen sind auf besonderes Verlangen
der zuständigen Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oder zu
Fehlmeldungen verpflichtet . Für Zugänge gilt die Be¬
stimmung des 8 1c.

8 5.
Besondere Bestimmungen.

a) Tie Verwendung der beschlagnahmten Bestände hat
nach der in der untenstehenden Ueberfichtstafel angegebenen
Weife zu erfolgen.

b) I. Tie Verarbeitung beschlagnahmter Stoffe zu an¬
deren beschlagnahmten Stoffen (z. B . Umwandlung von
Salpeter in Salpetersäure , Zinkblende in Schwefelsäure,
Salpetersäure in Ammoniaksalpeter ) ist den Verbrauchern
nach Spalte A der Ueberfichtstafel ohne weiteres , sonst je¬
doch (auch wenn mittelbare Aufträge von Heer oder Marine , •
z. B . auf Zwischenerzeuginsse von Sprengstoffen und Pulver
vorliegen ) nur auf Mund von Umwandlungscrlanbnis-
scheinen der Kriegs - Rohstoff - Abteilnng des Preußischen
Kriegöministerinms gestattet.

II. Verkauf beschlagnahmter Bestände an andere als
die in Spalte C der Ueberfichtstafel Genannten wird durch
die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Preußischen Kriegsmini¬
steriums gestattet für unentbehrlich erscheinende Mengen
monatlich aus Antrag.

IU. Tie Lieferung (Lagerwechsel) beschlagnahmter
Mengen ist nrit der in Spalte D  der Ueberfichtstafel ge¬
nannten Ausnahme nur auf Grimv von Versanderlaubnis¬
scheinen der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Preußischen
Kriegsministeriums gestattet . Ter Versanderlaubnisschein
berechtigt zur Lieferung , ohne daß der Liefernde zu einer
Prüfung der ordnungsmäßigen Verwendung bei dem Emp¬
fänger verpflichtet ist.

Anträge auf Umwandlungs -, Verkaufs - und Verzand-
erlaubnisscheine sind an die Kriegschemikalien Aktienge¬
sellschaft, Berlin W. 66 , Mauerstraße 63/65 , zu richten, der
die Vorprüfung der Anträge obliegt.

c) Freigegeben werden durch die Kriegs -Rohstoff-Ab-
tellnng die für anderen als in Spalte A der Uebersichts-
tasel genannten Bedarf unentbehrlich erscheinenden Mengen
zum Verbrauch monallich aus Antrag . Als Verbraucher gilt
anck der Verkäufer einer Menge , die kleiner ist als die in
Spalte H  der Ueberfichtstafel verzeichnete , sofern der Ver¬
käufer monatlich im ganzen an seine Kundschaft nicht mehr
verkauft als die in Spalte ./ verzeichnete Menge . Tie An¬
träge auf Freigabe sind an die Kriegschemikalien Aktienge¬
sellschaft, Berlin W. 66 , Mauerstraße 63/65 , zu richten, der
die Vorprüfung der Anträge obliegt.

Ter nicht verbrauchte Teil der freigegebenen Menge ver¬
fällt mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages , auf den der
Freigabeschein lautete , erneut der Beschlagnahme , soweit sie
nicht nach Spalte H  der Ueberfichtstafel frei bleiben.

Nach Spalte A und B  der untenstehenden Uebersichts-
tafel verarbeitete , aber hierbei nicht verbrauchte (also noch
technisch nutzbare) Mengen verbleiben unter der Beschlag¬
nahme . „

d) Für den Handel , auch mit sreigegebenen Mengen,
sind die vom Bundesrat oder Reichskanzler oder von den
verordnenden Militärbehörden etwa festgesetzten Prets-
grenzen maßgebend ; Ausnahmen bedürfen der Zustimmung
derjenigen Behörde , welche zur Bewilligung von Ausnah¬
men von Höchstpreisen ermächtigt ist.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist verboten.

....._
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